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Em. o. Univ.-Prof. Dr. Helfried Mostler

(16. Jänner 1934 – 27. Februar 2017)

ler, für Gutachtertätigkeiten einzu-
setzen und ihnen damit zu ermögli-
chen, ein zusätzliches Taschengeld 
zu verdienen. Schließlich wechselte 
Mostler jedoch an die Technische 
Universität in Graz und landete bei 
Prof. Artur Winkler-Hermaden, der 
ihn als „WHK” (wissenschaftliche 
Hilfskraft) anstellte und bei dem er 
weitere Erfahrungen in angewand-
ter Geologie sammeln konnte. Ob-
wohl es Mostler nicht gegönnt war, 
sein Studium in Graz zu beenden, 
haben die Grazer Studienjahre sein 
geologisches Denken sehr stark 
beeinflusst. Geprägt von der „Gra-
zer Schule“ entschloss sich Most-
ler schließlich, sein Glück in Inns-
bruck zu versuchen. Prof. Werner 
Heißel, der damalige Vorstand am 
Institut für Geologie und Paläonto-
logie an der Universität Innsbruck, 
nahm Mostler sofort auf und teilte 

Dr. phil. Helfried Mostler, eme-
ritierter ordentlicher Universi-
tätsprofessor, langjähriger Inha-
ber der Lehrkanzel für Geologie 
und Paläontologie an der Leo-
pold-Franzens-Universität Inns-
bruck, ist am Montag, den 27. Fe-
bruar 2017, nach tapfer ertragenem 
und schwerem Leid verstorben. Mit 
Prof. Helfried Mostler verlieren die 
Erdwissenschaften einen der bes-
ten Kenner der Geologie Öster-
reichs, einen international aner-
kannten Mikropaläontologen und 
Biostratigrafen sowie einen der ex-
zellentesten und erfahrensten Ver-
treter der Angewandten Geologie. 
Aus diesem Anlass soll hier ein kur-
zer Rückblick auf seine sehr er-
folgreiche berufliche Laufbahn und 
sein umfangreiches Lebenswerk 
gegeben werden.
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Mostler als Schüler und Student

Helfried Mostler wurde am 16. Jänner 1934 in Graz gebo-
ren, besuchte dort auch die Volksschule und anschließend 
die Mittelschule.

In der Mittelschule schloss er bereits Freundschaft mit 
seinen späteren Studien- und Berufskollegen Erik Flügel, 
Walter Gräf und Johann Georg Haditsch, eine Freund-
schaft, die über Jahrzehnte andauerte und seinen berufli-
chen Werdegang mit beeinflusste. Zwar beendete der stür-
mische Schüler Mostler die Mittelschule vorzeitig, schaffte 
sich aber über die Berufsreifeprüfung Zugang zur Univer-
sität. Als begeisterter Sportler und Draufgänger wollte er 
zunächst das Lehramt für Geographie und Leibesübungen 
absolvieren, aber bald überredete ihn sein Freund Haditsch 
unter dem Hinweis, dass man als Geologe doch wesentlich 
mehr Geld verdienen könne als als Lehrer, das Studium der 
Geologie, Paläontologie und Mineralogie an der Universität 
in Graz aufzunehmen. Mit seinen Freunden Haditsch, Gräf 
und Flügel studierte er bei Karl Metz, Haymo Heritsch und 
dem damals noch jungen Helmut W.  Flügel. Unter Prof. 
Metz, von dem Mostler zahlreiche amüsante Anekdoten 
zu erzählen wusste, lernte er die sprichwörtliche „Lern-
freiheit” kennen und schätzen, und unter Metz machte er 
auch rasch Bekanntschaft mit „angewandter Geologie”. 
Denn Metz pflegte seine Studenten, darunter auch Most-

ihm auch gleich eine Dissertation im Groß- und Kleinarltal 
(Salzburg) zu. Mostler gelang es innerhalb kürzester Zeit, 
seine Dissertation fertigzustellen, und am 11. Juli 1963 
promovierte er zum Dr. phil.

Mostler als Wissenschaftler

Mostler blieb in Innsbruck am Institut für Geologie und Pa-
läontologie, wurde Assistent bei Prof. Heißel und fand über 
ein größeres Kraftwerksprojekt auch gleich Zugang zur an-
gewandten Geologie. Damit setzte er auch den Grundstein 
für eine äußerst erfolgreiche Karriere als Wissenschaftler, 
als Hochschullehrer und als angewandter Geologe. Sei-
ne wissenschaftliche Tätigkeit beschränkte sich zunächst 
auf den Westabschnitt der Nördlichen Grauwackenzone, 
wo es ihm gelang, den komplexen tektonischen Bau und 
die stratigrafischen Verhältnisse zu entwirren. Bereits 1968 
wurde er in Geologie und Paläontologie habilitiert und be-
gann auch, sein wissenschaftliches Betätigungsfeld aus-
zudehnen. Er interessierte sich zunehmend für die Alpine 
Trias und unter Anwendung mikropaläontologischer Ar-
beitsmethoden (v.a. Conodonten, Holothurien, Poriferen, 
Radiolarien) gelang es ihm, grundlegende Arbeiten zur 
Stratigrafie der Alpinen Trias der Nördlichen Kalkalpen, 
des Drauzuges und auch der Südalpen beizutragen. Ne-
ben rein taxonomischen und stratigrafischen Fragestellun-
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gen, insbesondere der stratigrafischen Verwertbarkeit von 
Mikrofossilien, interessierte sich Mostler auch zunehmend 
für palökologische Studien.

Aus der seit 1970 andauernden engen Zusammenarbeit 
mit Heinz Kozur auf dem Gebiet der Mikropaläontologie 
und Stratigrafie sind zahlreiche wissenschaftliche Publi-
kationen entstanden. Die Organisation des Triassymposi-
ums 1972 in Innsbruck brachte Mostler internationale An-
erkennung und seit damals gilt das Innsbrucker Institut als 
eine der Hochburgen auf dem Gebiet der Triasforschung. 
Im Jahr 1970 gründete Mostler auch eine eigene wissen-
schaftliche Zeitschrift („Geologisch-Paläontologische Mit-
teilungen Innsbruck", seit 2004 Geo.Alp). Unter großem 
persönlichem Einsatz gelang es ihm, die für den Druck die-
ser Zeitschrift notwendigen finanziellen Mittel aufzubrin-
gen. Und mit dieser Zeitschrift, die sich vor allem auf dem 
Gebiet der Mikropaläontologie und Stratigrafie im Laufe 
der Zeit einen guten Ruf erworben hat, gelang es Mostler, 
das Innsbrucker Institut weit über die Grenzen hinaus be-
kanntzumachen. Mikropaläontologie und Stratigrafie wa-
ren aber bei weitem nicht die einzigen Betätigungsfelder 
von Mostler. So beschäftigte er sich auch intensiv mit La-
gerstättenkunde, unter anderem mit der Genese von Spat-
magnesit, Pb-Zn-Vererzungen, Cu-Ni-Co-Vererzungen, 
Barytmineralisationen, Molybdän-, Scheelit- und Fluoritmi-
neralisationen, um nur einige zu nennen. Viele seiner lager-
stättenkundlichen Arbeiten hat er zusammen mit seinem 
Freund Haditsch ausgeführt. Seine Forschungsarbeiten 
führten Mostler in viele Gebiete der Erde, unter anderem 
nach Australien, Bangladesh, in den Iran, in die USA, nach 
Mexiko und in viele andere Länder; unter seiner Betreu-
ung wurde auch eine Dissertation in der Antarktis durch-
geführt.

Mostler als Angewandter Geologe

Von Anfang an hat sich Mostler aber auch intensiv mit an-
gewandter Geologie befasst, und zwar sowohl als Gut-
achter, als auch als Konsulent und Projektleiter. Die Pa-
lette reicht hier von der Baugeologie im Allgemeinen über 
Hydrogeologie, Wildbach- und Lawinenverbauung, Seil-
bahn- und Skipistenbau, Errichtung von Speicherseen 
für Beschneiungsanlagen, Massenbewegungen, Stein-
bruchsanierungen, bis hin zur Erkundung von Massenroh-
stoffen und Umweltgeologie. Mostler war immer bestrebt, 
sein Wissen über die Geologie zum Wohle der Allgemein-
heit in die Praxis umzusetzen.

Ab 1963 war Mostler mehrere Jahre Bergbaubeauftrag-
ter der Firma Peñarroya und Irish Base Metals Ltd. in Ös-
terreich, Norditalien und Süddeutschland. In den 1980er 
Jahren war er mit der geologischen Betreuung der Grund-
wasser-Bohrungen im Bereich des Flughafens Innsbruck 
beauftragt.

Von großer Bedeutung war die geologische Planung und 
Betreuung der erfolgreichen Tiefbohrung auf Thermal-
wasser in Längenfeld im Ötztal im Jahr 1997, die zur Er-
richtung des Aqua Dome führte (eröffnet 2004). Wenige 
Jahre später hat Mostler auch die Tiefbohrung auf Ther-
malwasser in St.  Jakob in Defereggen (Osttirol) geplant 
und betreut. Mostler war auch als externer Gutachter bei 
den geologischen Untersuchungen zum Bau der Unterinn-
taltrasse der Brenner Eisenbahn GmbH (BEG) tätig. Diese 
enorme Bandbreite an wissenschaftlicher und angewand-

ter Tätigkeit fand ihren Niederschlag in einer großen Anzahl 
von Publikationen und in noch größerer Zahl von unveröf-
fentlichten Gutachten, Berichten und Stellungnahmen.

Um eine Verbindung zwischen geowissenschaftlicher For-
schung und praxisbezogener Anwendung herzustellen, hat 
Mostler, gemeinsam mit dem Landesgeologen Dr. Gunther 
Heißel, das Geoforum Umhausen gegründet und seit 1999 
treffen sich jährlich in Umhausen zahlreiche Geowissen-
schaftler aus Wissenschaft und Praxis zu einem intensiven 
Gedankenaustausch.

Mostler als Lehrer und Institutsvorstand

Darüber hinaus war Mostler auch ein ausgezeichneter Leh-
rer, der es verstand, mit seinen Vorlesungen, Übungen, Ex-
kursionen und anderen Lehrveranstaltungen die Studenten 
nicht nur für Geologie zu interessieren, sondern sie dafür 
zu begeistern. Dies gelang ihm nicht zuletzt auch deshalb, 
weil er selbst ein begeisterter Geologe war. Neben Lehr-
veranstaltungen am Institut für Geologie und Paläontologie 
hielt Mostler auch Vorlesungen an der Technischen Fakul-
tät der Universität Innsbruck über Baugeologie und Geolo-
gie für Techniker. Außerdem hielt Mostler über mehrere Se-
mester Gastvorlesungen an der Universität Salzburg und 
ein Semester Gastvorlesungen an der Universität Berlin.

Trotz seiner vielen Erfolge blieb Mostler stets bescheiden, 
war immer ein freundlicher, hilfsbereiter Kollege für sei-
ne Mitarbeiter und auch für seine Studenten, ein Kollege, 
der stets das Gespräch suchte, sei es wissenschaftlich 
oder rein menschlich. Auch wenn Stress und Termindruck 
noch so groß waren, er fand immer Zeit, sich die Anliegen 
der Mitarbeiter und Studenten anzuhören, die Türe zu sei-
nem Arbeitszimmer stand jederzeit offen, und Hilfe war je-
dem gewiss. Prof. Mostler hat mehr als 60  Dissertanten 
und mehr als 20 Diplomanden betreut; in seiner Amtszeit 
wurden auch vier Kollegen habilitiert, was die Qualität der 
Ausbildung und die kollegiale Atmosphäre am Innsbrucker 
Institut deutlich zum Ausdruck bringt. 1973 wurde Mostler 
zum a.o. Professor und 1979 zum ordentlichen Professor 
ernannt. Mit seinem Ruf übernahm Mostler ein Institut (da-
mals noch in der Universitätsstraße gelegen), das aus allen 
Nähten zu platzen drohte und auch gerätemäßig schlecht 
ausgestattet war. Doch unter Einsatz all seiner Kräfte, un-
terstützt von seinen Mitarbeitern, ist es ihm gelungen, in 
der Planungsphase für den Neubau des Institutes am Inn
rain die Wünsche durchzusetzen, sodass den Studenten 
in Innsbruck mit dem neuen Institut, das 1985 bezogen 
wurde, eine bestens ausgestattete geologisch-paläonto-
logische Forschungsstätte zur Verfügung stand. Darüber 
hinaus ist es Mostler unter großem persönlichem Einsatz 
gelungen, über zahlreiche Projekte zusätzliche finanzielle 
Mittel für die Forschung aufzutreiben. Insgesamt hat Hel-
fried Mostler 19 wissenschaftliche Projekte und 23 Projek-
te auf dem Gebiet der angewandten Forschung durchge-
führt.

Mostler war auch stets bestrebt, die Ergebnisse der wis-
senschaftlichen Forschung einem breiteren Publikum zu-
gänglich zu machen. Dies führte unter anderem zur Grün-
dung des Vereins „Geozentrum Tiroler Oberland“ und zur 
Errichtung mehrerer Lehrpfade (1999–2001): Geo-Lehr-
pfad Winklen–Winkelberg (Themenschwerpunkt Bergsturz 
von Köfels und Entstehung des Längenfelder Beckens), 
Geo-Lehrpfad Karrösten–Karröster Alm („Auf den Spuren 
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des Triasmeeres“) und Lehrpfad Sautens–Forchet (The-
menschwerpunkt Bergsturz Tschirgant). Zuletzt, in den 
Jahren 2011–2013, hat Mostler die wissenschaftliche Be-
ratung für die Erstellung von Schautafeln zur Geologie und 
Botanik für den Naturlehrpfad „Die Glocke“ im Zillertal/
Finkenberg übernommen. Weitere Lehrpfade waren ge-
plant, diese konnten aber nicht mehr verwirklicht werden. 
Auf zahlreichen Exkursionen hat Mostler versucht, die ver-
schiedenen Aspekte der Geologie einem breiteren Publi-
kum in spannender und mitreißender Form zu erklären.

Dieses immense Arbeitspensum konnte Prof. Mostler je-
doch nur dadurch erfüllen, indem er nicht nur unter der 
Woche als erster das Institut betrat und häufig als letzter 
verließ, sondern darüber hinaus auch noch fast jedes Wo-
chenende und jeden Feiertag im Institut verbrachte und, 
gebeugt über das Mikroskop oder im Labor Mikrofossi-
lien herausschlämmend, seiner Lieblingsbeschäftigung, 
der mikropaläontologischen Forschung, nachging. Verirr-
te man sich hin und wieder als Mitarbeiter an solchen Ta-
gen in das Institut, dann erzählte er begeistert von seinen 
neuen Entdeckungen und Ideen, von neuen Arten, Ent-
wicklungsreihen oder stratigrafisch wichtigen Mikrofossi-
lien. Nur selten gelang es seiner verständnisvollen Frau, 
ihn für einen sonntäglichen Spaziergang oder gar für einen 
mehrtägigen Urlaub vom Institut fernzuhalten. Und sogar 
im Urlaub versuchte er, sich mit Geologie oder Paläonto-
logie zu beschäftigen. Nicht einmal sein Bauernhof in der 
Nähe von Graz, mit dem er sich vor einigen Jahren einen 
Wunschtraum erfüllte und auf den er sich langsam zurück-
ziehen wollte, konnte seinen Arbeitseifer einbremsen und 
ihn dem Institut entreißen. 

Mostler als Professor Emeritus

Nach der Emeritierung 2002 war Mostler weiterhin geolo-
gisch sehr aktiv, zunächst vor allem im Bereich der ange-
wandten Geologie im Zusammenhang mit der Errichtung 
neuer Seilbahnen, Skipisten, Speicherbecken, Beschnei-
ungsanlagen, Massenbewegungen, Steinbrüche, Schot-
terwerke (Rohstoffe) und Kraftwerke. Diese Arbeiten 
erfolgten meist in enger Zusammenarbeit mit der Landes-
geologie, v.a. mit Dr. Gunther Heißel. Mostler befasste sich 
auch intensiv mit dem Radonproblem in der Gemeinde 
Umhausen, insbesondere mit der Frage der Nutzung des 
Radons. Dazu hat er zunächst Überlegungen zur Errich-

tung eines Heilstollens angedacht, aber aus Sicherheits-
gründen wurden diese Ideen nicht weiterverfolgt. Vielmehr 
wurde in Umhausen, basierend auf den Ideen Mostlers, ein 
Kurzentrum errichtet (eröffnet im September 2011), in dem 
das Radon aus einer der Bohrungen zur Untersuchung des 
Radonproblems heute für therapeutische Zwecke genützt 
wird.

Große Auswirkungen auf seine geologischen Aktivitäten, 
vor allem im Bereich der angewandten Geologie, hatten 
mehrere Operationen an den Bandscheiben (erste Operati-
on 2007, zweite Operation mit zwei Nachoperationen 2011 
und dritte Operation 2015).

Diese Operationen zwangen Mostler dazu, sich gesund-
heitsbedingt mehr und mehr aus der angewandten Geo-
logie zurückzuziehen. Vor allem nach der zweiten Band-
scheibenoperation hat sich Mostler wieder intensiv mit 
mikropaläontologischen Fragestellungen (insbesondere 
mit Holothurien, aber auch mit Poriferen, Radiolarien und 
Conodonten) befasst und an mehreren Manuskripten gear-
beitet und fast fertiggestellt.

Zuletzt hat Mostler auch noch eine Masterarbeit angeregt 
und mitbetreut mit dem Thema „Fazielle Entwicklung und 
Biostratigraphie der Mitteltrias der Nördlichen Kalkalpen 
bei Reutte (Übergang Virgloria-/Steinalmkalk zur Reifling 
Formation)“.

Daneben interessierte sich Mostler für Opal und verschie-
dene seltene Gesteine und Halbedelsteine, besuchte re-
gelmäßig die Mineralienmesse in München sowie Mine-
ralien- und Fossilausstellungen in Innsbruck, wo er immer 
wieder interessante Stücke erwarb und im Laufe der Jah-
re eine umfangreiche Sammlung aufbaute. In Gesprächen 
hat er immer wieder erzählt, dass er gerne ein Buch schrei-
ben wollte mit dem Titel „Edle Steine für die kleine Briefta-
sche“. Mostler hat an diesem Projekt jahrelang gearbeitet, 
konnte es aber nicht mehr zu Ende bringen.

Professor Helfried Mostler wird allen, die ihn gekannt ha-
ben und mit ihm zusammenarbeiten durften, in bester Erin-
nerung bleiben und ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Karl Krainer

Universität Innsbruck
Institut für Geologie

Preise und Auszeichnungen, Mitgliedschaften

Für seine hervorragenden wissenschaftlichen Leistun-
gen erhielt Helfried Mostler in den Jahren 1966 und 1968 
den Dr.  hc.  Theodor-Körner-Preis des Landes Salzburg, 
im Jahr 1969 den ersten Wissenschaftspreis des Landes 
Salzburg überreicht.

Mostler ist Träger des Verdienstkreuzes des Landes Tirol 
(2012).

Mostler war Mitglied zahlreicher wissenschaftlicher Institu-
tionen, Gesellschaften und Vereine, unter anderem:

Korrespondierendes Mitglied der Österreichischen Akade-
mie der Wissenschaften seit 1995;

Korrespondierendes Mitglied der Geologischen Bundes-
anstalt seit 2009;

Mitglied der Österreichischen Geologischen Gesellschaft 
(Ehrenmitglied seit 2004);

Mitglied der Österreichischen Paläontologischen Gesell-
schaft;

Mitglied des Naturwissenschaftlichen Vereins der Steier-
mark;

Mitglied des Medizinisch-Naturwissenschaftlichen Vereins 
Innsbruck (Vereinsvorstand 1989/90);

Präsident des Geoforum Tirol 1999–2010;

Ehrenpräsident des Geoforum Tirol seit 2010.
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Wissenschaftliche Publikationen von Helfried Mostler (Auswahl)

Hoschek, G., Kirchner, E.C., Mostler, H. & Schramm, J.-M. 
(1980): Metamorphism in the Austroalpine Units between Inns-
bruck and Salzburg (Austria)  – A  Synopsis.  – Mitteilungen der 
Österreichischen Geologischen Gesellschaft, 71/72, 335–341, 
Wien.

Brandner, R. & Mostler, H. (1982): Der geologische Aufbau des 
Schlerngebietes und seiner weiteren Umgebung. – Exkursionsfüh-
rer, Jahrestagung der Österreichischen Geologischen Gesell-
schaft, Seis am Schlern, Südtirol, 1–42, Innsbruck.

Mostler, H. mit Beiträgen von Resch, W. und Donofrio, D.A. 
(1982): Bozener Quarzporphyr und Werfener Schichten. – Exkursi-
onsführer, Jahrestagung der Österreichischen Geologischen 
Gesellschaft, Seis am Schlern, Südtirol, 43–80, Innsbruck.

Mostler, H. (1986): Zur Mitteltrias westlich von Innsbruck (Exkur-
sion A am 1. April 1986). – Jahresberichte und Mitteilungen des 
Oberrheinischen Geologischen Vereines, Neue Folge, 68, 15–27, 
Stuttgart.

Mostler, H. (1986): Zur Geologie des Wipptales (Innsbrucker 
Quarzphyllit, unterostalpines Mesozoikum, Matreier Schuppenzo-
ne, Altkristallin, Steinacher Decke, Silltalstörung) (Exkursion B am 
3. April 1986). – Jahresberichte und Mitteilungen des Oberrheini-
schen Geologischen Vereines, Neue Folge, 68, 29–42, Stuttgart.

Mostler, H. (1986): Der Nordabschnitt der Bozener Porphyrplatte 
(Exkursion F am 4. und 5. April 1986). – Jahresberichte und Mittei-
lungen des Oberrheinischen Geologischen Vereines, Neue Folge, 
68, 105–117, Stuttgart.

Haditsch, J.G. & Mostler, H. (1986): Jungalpidische Kupferverer-
zungen im Montafon (Vorarlberg). – Geologisch-Paläontologische 
Mitteilungen Innsbruck, 13, 277–296, Innsbruck.

Mostler, H. (1989): Geodynamische Prozesse und deren Auswir-
kungen auf die Lagerstättenbildung in den Ostalpen. – Archiv für 
Lagerstättenforschung der Geologischen Bundesanstalt, Fest-
band für O.M. Friedrich, 10, 33–41, Wien.

Mostler, H., Krainer, K. & Stingl, V. (1989): Überlegungen zur 
jurassischen Beckenentwicklung in den Nördlichen Kalkalpen.  – 
Geologisch-Paläontologische Mitteilungen Innsbruck, 16, 81–83, 
Innsbruck.

Mostler, H. (2002): Zur Geologie von Serfaus und Umgebung. – 
In: Klien, R. (Hrsg.): Dorfbuch Serfaus, 360–371, Innsbruck (Athe-
sia-Tyrolia Druck GmbH).

Lagerstättenkundliche Arbeiten

Mostler, H. (1965): Bemerkungen zur Genese der sedimentären 
südalpinen Blei-Zinkvererzung im Perm.  – Archiv für Lagerstätten-
forschung in den Ostalpen, 3, 55–70, Leoben.

Mostler, H. (1966): Sedimentäre Blei-Zink-Vererzung in den mit-
telpermischen „Schichten von Tregiovo“. – Mineralium Deposita, 
1, 89–103, Heidelberg.

Mostler, H. (1966): Zur Genese der schichtgebundenen Blei-
Zink-Erze im südalpinen Perm. – Atti del Symposium Internaziona-
le sui Giacimenti minerari delle Alpi Trento-Mendola 11–18 Set-
tembre 1966, 349–354, Trento.

Mostler, H. (1967): Bemerkungen zur Geologie der Ni-Co-Lager-
stätte Nöckelberg bei Leogang (Salzburg). – Archiv für Lagerstät-
tenforschung in den Ostalpen, 5, 32–45, Leoben.

Haditsch, J.G. & Mostler, H. (1967): Die Bleiglanz-Zinkblen-
de-Lagerstätte Thumersbach bei Zell a. See (Nördliche Grauwa-
ckenzone, Salzburg).  – Archiv für Lagerstättenforschung in den 
Ostalpen, 5, 170–191, Leoben.

Geologisch-tektonische Arbeiten

Mostler, H. (1963): Geologie der Berge des vorderen Großarl- 
und Kleinarl-Tales (Salzburg). – Verhandlungen der Geologischen 
Bundesanstalt, 1963, 132–135, Wien.

Mostler, H. (1964): Einige Bemerkungen zur Salzach-Längstal-
störung und der sie begleitenden Gesteine.  – Mitteilungen der 
Gesellschaft der Geologie- und Bergbaustudenten in Wien, 14/15, 
185–196, Wien.

Mostler, H. (1966): Geologische Aufnahmen 1965 auf Blatt 
St. Georgen (124/3). – Verhandlungen der Geologischen Bundes-
anstalt, 1966, A 32–A 33, Wien.

Mostler, H. (1966): Bericht 1965 über stratigraphische Untersu-
chungen auf Blatt Fieberbrunn (122/2). – Verhandlungen der Geo-
logischen Bundesanstalt, 1966, A 33–A 34, Wien.

Al Hasani, N. & Mostler, H. (1969): Zur Geologie der Spießnägel 
südlich Kirchberg (Nördliche Grauwackenzone, Tirol).  – Alpen-
kundliche Studien, 5 (Veröffentlichungen der Universität Inns-
bruck, 9), 24 S., Innsbruck.

Bauer, K.F., Loacker, H. & Mostler, H. (1969): Geologisch-tekto-
nische Übersicht des Unterpinzgaues, Salzburg. – Alpenkundliche 
Studien, 6 (Veröffentlichungen der Universität Innsbruck, 13), 
30 S., Innsbruck.

Mostler, H. (1970): Der Westabschnitt der Nördlichen Grauwa-
ckenzone (Tirol und Salzburg). – Nachrichten der Deutschen Geo-
logischen Gesellschaft, 1970/2, 52–54, Hannover.

Mostler, H. (1975): Bericht über geologisch-petrographische 
Untersuchungen in der Grauwackenzone des Zeller Raumes.  – 
Geologischer Tiefbau der Ostalpen (Hochschulschwerpunkt 
N 25): 2. Bericht 1974 (1975), 12–13, Graz.

Bechstädt, T. & Mostler, H. (1976): Riff-Beckenentwicklung in 
der Mitteltrias der westlichen Nördlichen Kalkalpen. – Zeitschrift 
der Deutschen Geologischen Gesellschaft, 127, 271–289, Hanno-
ver.

Hoschek, G. & Mostler, H. (1976): Jahresbericht über das Jahr 
1975.  – Geologischer Tiefbau der Ostalpen (Hochschulschwer-
punkt N 25): 3. Bericht 1975 (1976). – Zentralanstalt für Meteoro-
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